
Deutlich  nachlassende
Belebung  auf  dem
Arbeitsmarkt:  Entwicklung
trotzdem besser als in NRW
Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 71 auf 15.839. Im
Vergleich zu Juni 2023 stieg die Arbeitslosigkeit um 553 (+3,6
Prozent). Die Arbeitslosenquote stagnierte bei 7,3 Prozent und
lag damit um 0,2 Prozentpunkte über dem Vorjahresniveau.

„Im Juni konnte der Arbeitsmarkt im Kreis Unna die positive
Entwicklung  aus  dem  Vormonat  fortsetzen,  aktuell  sind  71
Menschen  über  alle  Personengruppen  hinweg  weniger  von
Arbeitslosigkeit  betroffen  als  im  Mai“,  beschreibt
Agenturgeschäftsführer  Thomas  Keyen  die
derzeitige Lage. Besonders erfreulich sei, dass insbesondere
bei Lebensälteren sowie jungen Menschen unter 25 Jahre der
Abbau der Arbeitslosigkeit im Kreis Unna stärker ausfalle als
im Landesschnitt. Keyen baut jedoch schon einmal vor, dass
sich  dieser  Trend  verlangsamen  könne:  „Arbeitgeber  werden
zunehmend  vorsichtiger,  was  Neueinstellungen  betrifft,  und
melden sukzessive weniger neue Stellen, was sich langfristig
auf die Entwicklung der Arbeitslosigkeit auswirken kann. Das
ist zwar in den Sommermonaten regelmäßig der Fall, da diese
häufig für Betriebsferien genutzt und Neueinstellungen in den
frühen Herbst verschoben werden, in diesem Jahr wird dieser
Effekt  jedoch  durch  die  eingetrübten  Konjunkturaussichten
verschärft.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  sechs  der  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  nahm  die
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  ab.  Den  stärksten
Rückgang  verzeichnete  Schwerte  (-2,0  Prozent  bzw.  34  auf
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1.646). Danach folgen Selm (-2,0 Prozent bzw. 18 auf 895),
Kamen (-0,9 Prozent bzw. 16 auf 1.715), Bönen (-0,8 Prozent
bzw. sechs auf 722), Lünen (-0,6 Prozent bzw. 30 auf 4.766)
und Holzwickede (-0,2 Prozent bzw. eine Person auf 461). In
Bergkamen stagnierte die Arbeitslosigkeit bei 2.240, während
sie in Unna (+0,8 Prozent bzw. 16 auf 2.007), Fröndenberg
(+1,0 Prozent bzw. sechs auf 597) und Werne (+1,5 Prozent bzw.
12 auf 790) anstieg.


